ae a a ee 


|  Oplala pocziowa ulszczona fotonha Einzelpreis 20 Groſchen. 


1 


19 
65 


1 


5 
* 


a 
. 


Der Staatspräfident über die x 5 
geſchichtliche Miffion polens. ip 50 f IN kt zahlung der 
13 Aus Anlaß des neuen Jahres gab der Staatspräſident 99 b 


Unabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz Pilſidskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kattowitz, Bezugspreis: ohne Zuſtellung 81. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntagsbeilage „Die Welt am 
Mickie wieza L. 1. Tel. 1159. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen Sonntag“ gl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. Sonntagsbeilage 81. 6.—). 
keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schl. Eskomptebank, Bielitz. Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millimeterzeile 8 Groſchen, im Reklametell 
die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 16 Groſchen. (Bei Wiederholung Rabrtt). 


2. Jahrgang. 


Samstag, den 5. Jänner 1929. 


dem Vertreter des „Anglo-American Nemſpaper Service“ 


I 2 
folgende Erklärung ab: 5 
15 Polen arbeitet für die Idee des Friedens und die Ver- 
breitung des guten Willens zu demſelben unter den Natio⸗ 
Ziel feiner Anſtrengungen ift der moralif | N 


nen. Das che und 

materielle Fortſchritt, die innigſte Zuſammenarbeit auf dem Warſchau, 4. Jänner. Die balbamtliche „Epoka“ be- fein, feinen Verpflichtungen gegenüber Polen nachzukommen. 

internationalen Gebiete zur Erlangung der Freiheit, Gerech⸗ ſchäftigt ſich am heutigen Freitag mit der Litwinow⸗Note Die ſozialdemokratiſche Zeitung „Robotnik“ führt aus, 

tigkeit und des Rechtes lund ſchreibt unter anderem, daß der neue ſowjetruſſiſche[ Polen müſſe den. ruſſiſchen Vorſchlag annehmen, falls er 
Dieſe Ideen beherrſchten alle Generationen Polens, die Vorſchlag die Frage der Durchführung der ſich aus dem Ri⸗ neue Friedensgarantien in ſich berge. Anzuſtreben wäre ein 


während der 150 Jahre um die Freiheit kämpften. Die Ge⸗ gaer Vertrag ergebenden ruſſiſchen Leiſtungen an Polen wie⸗[Abkommen zwiſchen Sowjetrußland einerſeits und Polen, 
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bau des polniſchen Staates auf die Fundamente des Frie⸗ 


7 


!!!. VERA FT TE PIE, 

N ö . 5 2 
e der Ziviliſation gegen den Diten war, mit Verge⸗ 
ö waltigung jeden internationalen Rechtes auseinandergeriſ “) e 1 N 

F ſen worden war. Das jetzige Polen befolgt die Ideale ſeiner 

PVorfahren. Nach 10-jähriger ausdauernder Arbeit hat Po⸗ i 


fühle, die das jetzige Polen beherrſchen, ſind dieſelben, wie | Der aufgerollt habe, Die Geſamtſchuld Rußlands an N und den baltiſchen Randſtaaten andererſeits. Der 
jene, welche die beſten Söhne Polens zu Zeiten Koseiuszkos betrage rund 400 Millionen Goldrubel oder 1750 Millionen Friede im Oſten würde dadurch in hohen Grade gefeſtigt 
en die erſten großen Reformen aus Zloty. Das ſeien etwa 5 vom 200 des 7 Milliarden ‚Haushal- werden. Pr 


empfanden. Sie vermochte e e 1 0 5 
dem Gebiete der Erziehung und Lehetätigkeit durchzuführen, tes der Sowjetunion. Rußland würde alſo wohl in der Lage 


dem Lande eine demotratiſche Verfaſſung zu geben, den Auf⸗ 


dens zu baſteren, als Polen, das durch 10 Jahrhunderte der 


len große Erfolge auf dem Gebiete der politiſchen und wirt⸗ 


2 
ſchaftlichen Stärkung des Staates erlangt und es zweifelt 
nicht, daß alle großen Nationen der Welt es nicht erlauben 5 
und zulaſſen werden, daß Polen auf dem Wege der Erfül⸗ 4 N 


lung ſeiner Miſſion des Friedens und Fortſchrittes behin⸗ 
dert werde. 8 ( Kobowno, 4. Jänner. In den hieſigen Wirtſchaftskreiſen, die löſt werden. Nunmehr erwartet man jedoch hier für die näch⸗ 
‚ze lan der Sitzung des deutſch⸗litauiſchen Handelsvertrages be- ſten Tage das Eintreffen einer deutſchen Delegation, der na⸗ 
2 I.ſonders intereſſiert ſind, wartet man ungeduldig auf die bal⸗ mentlich Veterinär⸗Sachverſtändige angehören ſollen. In 
Pr 3955 8 1 bei den dige Ratifizierung des Vertrages. Bekanntlich iſt die Natift. Kowno ſieht man die Entſendung dieſer Delegation als den 
para onsperhan ungen. zierung davon abhängig gemacht worden, daß die immer noch erſten Schritt zur praktiſchen Ingangſetzung der deutſch⸗li⸗ 
London, 4. Jänner. Die engliſche Preſſe veröffentlicht beſtehenden Schwierigkeiten wie die Frage der Penſionsge⸗ tauiſchen Handelsabmachungen an, obwohl die Ratifizierung 
weitere Berichte ihrer Vertreter in Berlin, Paris und New hälter und der Entſchädigung der enteigneten deutſchen des Vertrages noch immer ausiteht. 
Vork über die Auseinanderſetzungen, zu denen der letzte Be⸗ Grundbeſitzer in Litauen in beiderſeitigen Verhandlungen ge⸗ 
richt des Reparationsagenten geführt hat. Parter Gilbert endes sees esse eee eee eee οοοο οο οοοοοο 


Erklärungen bezüglich des ungünſtigen Ei ſei . . 
richtes in Heulſchland bei bei N 3 dem Davesplan ſeien allerdings noch kein Beweis dafür, daß! die peſſimiſtiſch die deutſche Wirtſchaftslage wiederſpiegeln, 
in England die gegenteilige Wirkung ausgelöſt. Die Ueber⸗ die volle Jahresrate für eine längere Zeit geleiſtet werden] gang der Kohlenerzeugung und der Kohlenausfuhr ſowie die 
zeugung von der deutſchen Zahlungsfähigkeit, die durch den tönne. Es ſei jedoch ziemlich klar, daß Deutſchland voll in der wie zum Beiſpiel Ziffern über die Erwerbsloſigkeit, den Rück⸗ 
Bericht geſchaffen werde, wird überdies durch private Mel Lage ſein werde angemeſſenen Forderungen ſeiner Gläubiger] Steigerung der Einfuhr. 

dungen aller Art beſtärkt, die eine günſtige Entwicklung auf nachzukommen. Nachdem Deutſchland einmal in Verhandlun⸗ 5 
einzelnen deutſchen Wirtſchaftsgebieten, ſo hinſichtlich des gen eingetreten ſei, müſſe es hierzu aufgereizt ſein. 


Lawrence Hills über die Reparations⸗ 


Wiederaufbaues der deutſchen Handelsflotten feſtſtellen. Wie Zum Schluß ſetzen ſich die „Times“ noch einmal mit den 

immer der B des vollſtändigen Berichtes ſein bekannten Forderungen Englands auseinander und meinen, und. Schuldenfrage. 

mag, der in den letzten Tagen angerichtete Schaden werde daß auch Poincare im ganzen eine durchaus reale. Einſchät⸗ * IRB 

1 i ü N Ban N garis, 4. Jänner. Der „Exelſior“ veröffentlicht eine 
hierdurch nicht wieder gutgemacht werden können. zu L ; es könne enommen wer 1 e 

0 0 g 0 der zung der Lage bewieſen habe. Es könne angenommen were Unterredung mit dem kürzlich aus Amerika zurückgekehrten 


1 D 7 N | Er fi 2 > 

Hr e bet An Ke 5 N 5 ar, . 5 eſtehe 2 g a 

Die Haltung Großbritanniens bei den bevorſtehenden Re den, daß Frankreich nicht auf Forderungen beſtehen werde, Direttor der Kontinentalausgabe des „New Vork Herald“, 

parationsbeſprechungen wird am Freitag noch einmal in ei⸗ die eine Endtegelung gefährden könnten, wodurch das all- Lawrence Hills, über die Reparations- und Schuldenfrage 

nem Leitartikel der „Times“ umſchrieben. Darin wird feſt⸗“ gemeine Wirtſchaftsleben erneut der Ungewißheit ausgelie= | Europa 00 erklärt Hills, würde den größten Fehler Beh, 

— 5 * AN 2 4 20 N x | u. — 7 X 2, * N 5 7 ) 

geſtellt, daß die Fähigkeit Deutſchlands ſeine Reparations⸗ fert würde. Fe \ ſich Illuſionen über eine mögliche Verzögerung der Repara⸗ 
tu 2 11 ! — 4 0 5 g 3 x A N x e mog! 309 ( > = 

verpflichtungen zu erfüllen noch für einige Zeit davon ab⸗ Bemerkenswert iſt hierbei beſonders die Feſtſtellung der tions⸗ und Kriegsſchuldenfrage hinzugeben. Niemals werde 


mr yerde, im Auslande zu Port, | N u 8 ir ; 9 . a ar BR? 847 8 22 an 8 
hängen werde, zu borgen. Die Verſchuldung „Times“, daß Deutſchland, nachdem es einmal an den Vor- eine amerikaniſche Regierung zuſtimmen, daß die Löſung die⸗ 


De 8 die Ve ini ichä 3 8 5 1 |» 2 2 
Deutſchlands an die Vereinigten Staaten ſchätzt das Blatt verhandlungen teilgenommen habe, nun auch auf dem einmal! ſer beiden Fragen von einander abhängig gemacht werde. 


7 3 0 card fe \ 2 2 2 2 * A m. F A er 
auf etwa 7 Milliarden Mark und meint, daß im Hinblick beſchrittenen Weg weiter gehen müſſe. In Waſhington werde man nichts tun, um eine für nützlich 


auf die ungeregelten deutſchen Reparationsverpflichtungen erachtete Beratung amerikaniſcher Sachverſtändiger zu beein⸗ 
in den letzten Monaten bereits eine deutliche Zurückhaltung 8 2 N f trächtigen. Es ſei vorauszuſehen, daß man im Rahmen des 
des amerikaniſchen Geldmarktes gegenüber Deutſchland feit- | weitere amerikaniſche stimmen zur Möglichen die Mitarbeit des Sripatta yitals an der Kommer⸗ 
zuſtellen geweſen ſei. Für die Endregelung der Reporatiene. Reparationsfrage. zialiſterung der deutſchen Schulden erleichtern werde Der 
frage beſtänden daher gewichtige n e. Obwohl es zwei! New York, 4. Jänner. Die Zeitungen betonen, die ein⸗ Bericht Parker Gilberts ſei ein Meiſterſtück. Er enthalte die 
felhaft 5 daß ſich der gegenwärtige Augenblick für einen mütige deutſche Ablehnung des Gilbert⸗Berichtes und weiſen gerichteſte und unparteiiſcheſte Kritik des deutſchen Haus⸗ 
ſolchen Verſuch beſonders eigne, tönne man doch ſagen, daß darauf hin, daß Reichskanzler Müller nach ſeiner Rückkehr haltſyſtems. 
die britiſche Regierung gut getan habe, ji) ohne Einſchrän⸗ aus den Ferien ſtärkere Mitarbeiter finden werde als je zu 

fung an dem Verſuch der Erzielung einer Endregelung zu por. Die Geſamtpreſſe geht in Leitartikeln auf den angeblich 

beteiligen. 8 1 wirtſchaftlichen Aufſchwung Deutſchlands ein, wobei die be: | Owen Doung nimmt an. 

Zur Frage der Feſtſtellung der deutſchen Leiſtungsfähig⸗ kannten Gedankengänge entwickelt werden. Brisbane erinnert n eee ee . 
keit jagen die „Times“, es ſei zwar richtig, daß die deutſche in der Hearſtpreſſe an das alte Sprichwort, daß es leicht ſei, ar = BEN. 1 nn aus Wafhing- 
Wirtſchaftsblühte auf geborgten Geld beruhe. Die Beſchrän⸗ Schuhriemen aus anderer Menſchen Haut zu ſchneiden. 5 hat ſich Owen Young bereit 2 lärt der Berufung in den 
kung der ausländiſchen Kreditgewährung auf wirklich pro Auf Grund der Berliner Meldungen veröffentlicht nun- adjuerjtändigenausjchuß 1 n des Daves planes 
duktive Zwecke, würde aber nicht als ein ernſtes Hindernis mehr auch ein Teil der engliſch geſchriebenen Preſſe auszugs⸗ Folge zu leiſten. Eine formelle Einladung el ihm bisher 
für die Zahlung großer jährlicher Reparationsverpflichtungen weije den Bericht des amerttomiſchen Handel sattaches Allport, Nedoch noch nicht angebe en. 
anzuſehen ſei. Die verhältnismäßig kurzen Erfahrungen mit! wobei typiſche Ziffern aus dem Bericht angegeben werden,, 
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prüfung der Staatsunternehmen, die dem Handelsminiſte- Termine für die Einſendung der Exponate enthält. Im Zu- 


— 


Seite 2 E ja „Neues Schleſiſches Tagblatt“ 25 i ; Are un 


Bevorſtehende Ankunft des Dr. hermes 8 0 
e Der Tag in Polen 
Wie aus gut informierter Quelle mitgeteilt wird, kommt ö * 


der Vorſitzende deu deutſchen Delegation bei den deutſch-⸗pol⸗ 
Politiſcher Mord oder Racheakt? 


niſchen Handelsverhandlungen am 12. d. M. nach Warſchau, 
wie er behauptet, zur Fortſetzung der Verhandlungen. | 
1 * 
a ee Warſchau, 4. Jänner. Wie aus Petrikau gemeldet witer ab und verſuchte darauf durch das Fenſter zu ent⸗ 
1 iſt dort im Stadthaus der Magiſtratsbeamte Jaszko w- kommen. Die Polizei nahm die Verfolgung ſofort auf und 
D Bear eek ski von ſeinem Kollegen Kajdzinski erſchoſſen worden. konnte Kajdzinski verhaften. Die Unterſuchung ift im Gange. 
aszyns mi m g. 4 ı rack 12 Kajdzinski der um eine Unterredung mit dem Bürgermeiſter Der Mörder behauptet, daß der Mord einen politiſchen 
In Uebereinſtimmung mit dem Beſchluſſe der Geſchäfts⸗ nachgeſucht hatte, wurde in Abweſenheit des Bürgermeiſters Hintergrund habe. Die PPS.⸗Partei erklärt, daß zu einem 
von Jaszkowski empfangen. Im Verlaufe der Unterhaltung politiſchen Morde gar keine Veranlaſſung geweſen ſei und be⸗ 


ordnungskommiſſion des Sejm hatte geſtern der Abgeord- 

nete Pieracki (B. B.) mit dem Sejmmarſchall Daszyn⸗ die immer mehr an Schärfe zunahm, zog Kajdzinski plötzlich ſtreitet energiſch, daß es ſich um einen politiſchen Mord han⸗ 

ski eine Konferenz in der Frage des Entwurfes der Beſtim⸗ einen Revolver und gab vier Schüſſe auf Jaszkowski ab, die dle. 

mungen der Geſchäftsordnung bei Reviſion der Perfaſſung tötlich wirkten. Der Mörder verließ darauf das Zimmer und Kajdzinſki iſt verheiratet und hat drei Kinder. Im Magi⸗ 

entſprechend de mAbſatze 5 des Artikels 125 der Verfaſſung. verſuchte abermals zum Bürgermeiſter vorzudringen. Als er! ſtrate bezog er eine ſehr kleine Gage, ſo daß bei ihm zu Haufe 
5 ihn auch in feinem Empfangszimmer nicht antraf, gab er Elend herrſchte. 

drei Schüſſe auf einen dort hängenden Mantel des Bürger⸗ 


Budgetausſchuß. 


Arbeitsbeginn am 11. Jänner. f 1 
Der Obmann des Budgetausſchuſſes des Seim Abg. Pünktliche Einſendung der Exponate mord im wahnſinn. 


Byrta hat den Auftrag erteilt, die Einladungen an die für die Landesausftellung in Pofen. | 
Mitglieder des Ausſchuſſes für den 11. d. M. auszuſenden. i 


Auf der Tagesordnung der Sitzung, die um 10.30 Uhr ſtatt⸗ Der Erfolg der allgemeinen Landesausſtellung hängt in nach Jezyce berufen, wo ein gewiſſer Jakubowſki infolge allzu 

finden wird, ſteht der Bericht des Abg. Holyns ki (B. B.) großem Maße von der genauen Einhaltung der Termine ab. ſtarken Alkoholgenuſſes einen Tobſuchtsanfall erlitten und 

über das Budgetpräliminar des Finanzminifteriums und die Die Direktion hat um eine geordnete Einſendung der Expo, ſeiner Frau die Kehle durchſchnitten hat. Die Rettungsgeſell⸗ 

Verwaltung der Staatsſchulden. nate im vorgeſchriebenem Termine zu ermöglichen eine ſchaft verband die 12 em tiefe Wunde und beließ die vettungs- 
Die Subkommiſſion des Budgetausſchuſſes zur Ueber- ⸗„Transportgeſchäftsordnung“ herausgegeben, die genau die los verlorene Unglückliche in häuslicher Pflege. 


Am Donnerstag wurde die Rettungsgeſellſchaft in Poſen 


Selbftmord eines Soldaten in Lublin. 


; 3 FR ſammenhange damit hat die Direktion der Ausſtellung, um 

8 9 17 9 55 i aa en Keetag Bas Pro den Ausſtellern an die Hand zu gehen, entſprechende Zirku— 
1 lare erlaffen, um jedes Mißverſtändnis und jede Unſicher⸗ . zart . 

1 heit zu bejeitigen. Am Donnerstag hat in der Vorſtadt Bronowice der Sol⸗ 


ES Er a 9 dat der 2. Diviſion des Autobataillons Browarnieki ſich er⸗ 

Feierlicher Empfang der Oppoſitions-⸗ der 7 aucb del 4 n d nd ſchoſſen. Der Grund iſt bisher nicht aufgeklärt. Die Erhebun⸗ 
in Belgrad 6 g Bags ünktli f „gen ſind im Zuge. 
führer in is fen zum Zwecke der Sicherung des pünktlichen Einlaufes der 8 
Matſchek beim König. 5 Exponate das erſte Zirkurec Nr. 6 zur Transportgeſchäfts⸗ REN 

Belgrad, 4. Jänner. Am Freitag find die Agramer ordnung der Ausſtellungsdirektion zugeſtellt, durch welches Mord und Selbftmord in Zamosc. 
Oppoſitionsführer Dr. Matſchek und Pribitſchewitſch mit die Transportdauer mit der Bahn der Erponure bekanatge⸗ Am 1. Jänner hat der Waſſerleitungsmaſchiniſt auf der 
zweiſtündiger Zugverſpätung in Belgrad angekommen. Am geben wird. 
Bahnhof hatten ſich ſämtliche Mitglieder der bäuerlich-demo⸗ „ 
kratiſchen Koalition und zahlreiches Publikum zur Begrü⸗ Selbſtmord in Poſen. 
ßung eingefunden. Um 11 Uhr fuhr Dr. Matſchek direkt in 0 Poj 

l 


Station der Strecke Gorecko-Senderki im Moseisker Bezirke, 
Bronislaw Falk, während eines Streites ſeine Frau durch 
einen Schuß aus dem Jagdgewehee ſchwer verletzt, worauf 
a g EN il er ſich durch einen Schuß in den Mund ſelbſt tötete. Die 
den Palaſt des Königs zur Audienz. Or. Jelacie gab im Na- Ein ae 5 en 5 a hat in Schwerverletzte wurde in das Spital übergeführt. Die Ur- 
men Dr. Matſcheks nach der Audienz den Journaliſten fol- einem nervöſen Zuſtande das Fenſter im 4. Stockwerke geöff- ſache des Streites iſt unbekannt. 

gende Erklärung ab: net und iſt aus demſelben auf die Straße gefpritrugen, Er er⸗ 

Dr. Matſcheks Audienz beim König nahm 35 Minuten = ſchwere 955 . Kopfe, e 0 Se Hände Steigerung der Erhaltungskoſten in Poſen. Die Kom⸗ 
in Anſpruch. der König hat den Agramer Oppoſitionsfüh⸗ > De ME e e owſti iſt eine miſſion zur Ueberprüfung der Erhaltungskoſten einer Arbei⸗ 
rer ſehr freundlich empfangen. Matſchek erklärte dem König unde ſpäter im Poſener Spitale geſ e terfamilie hat eine Steigerung der Erhaltungskoſten im De⸗ 
daß die häufigen Staatskriſen nicht als erledigt betrachtet — — zember gegen November um 0.68 Prozent feſtgeſtellt. 
werden können, ohne daß man das Staatregime ändere. 
Dies könne nur dann geſchehen, wen ſtaatliche, kulturelle g i f Ser i 8 a 
und hiſtoriſche Intereſſen auch unter der neuen Regierung ' 1 ich Ka- 85 ET RE A I " 
gemahel werten. be ban Fuhr en bon der falenlhen degen nune.| AUSIPrAKe über den Refloggpant im 

um 12 Uhr wurde der Chef der Demokraten, en worden ift, vor der Kommiſſion als Zeuge zu er⸗ amerikaniſchen Senat. g 
witſch, vom König empfangen. Dieſe Audienz dauerte eben: | x. Kapttan undo werläßt. Stdccholm ebenfalls Berlin, 4. Jänner. Wie ein Abendblatt Waſhingt 
falls nur 35 Minuten. Um 2 Uhr wird Pribitſchewitſch, um sent. . 9 5 90 fab . 5 e 5 
4 Uhr Koroſchetz und um 6 Uhr Jowanowitſch vom e 


e ent it e ein LER = des Kelloggpattes zugeſtimmt. In der Ausſprache liegte Se⸗ 
25 5 er 5 5 3 „ wur Die bãuerlich⸗demokratiſche Roalition nator Hale dar, daß Der neee de Schutzmaß⸗ 
daß die vierer Koalition beſtehen werde oder eine dreier Koa— und die Rrife in Jugoflawien. . „ dener e 
lition ohne Kroaten zuſtande kommen wird. i . e ee ersehen zurüchſtehen. 5 

bgereiſt, u r bäuerlichen⸗ ö en ef 5 ; 
5 he c Vorſchlägen a machen. Am 1 fanden in ax erte 118 key 15 ue per eee une ee 
Derurteilung eines griechiſchen Agram Beratungen der Koalition über ihre Stellungnahme ergebnislos. Mit der Zeit, wenn die Verpflichtungen des Frie⸗ 


5 5 denspaktes in der Seele der Völker tiefer Wurzel geſchlagen 
x 8 5 5 9 N 
ee ea zur herrſchenden Kriſe ftatt. hätten, würden fid) feine wohltätigen Folgen in größerer Ab- 
u ahren Einzelhaft. e TE 


| Püftunggbereitichor: zeigen. Bis dahin bleibe es jeder Nation 

Wie aus Moskau berichtet wird, iſt in Kiew durch das 14 3 N unbenommen, in vernünftigem Ausmaße militäriſche Schutz⸗ 
dortige Kreisgericht der griechiſche Ingenieur Wudſinas zu 10 e 15 er des engli mittel beizubehalten. In keinem Falle aber würden ſich die 
Jahren Einzelkerker verurteilt worden Die ganze Verhand— en a Be 


Vereinigten Staaten zu irgend welcher Sanktionsmaßnahme 
lung wurde geheim durchgeführt, wobei die Strafe des Zel⸗ „Daily Telegraph“ teilt mit, daß die Regierung noch in oder überhaupt zur Anwendung von Gewalt zur Durchſez— 
lenkerters in einem Ausmaße angewendet worden iſt wie ie der erſten Hälfte dieſes Jahres beabfichtigs, das Parlament zung der Paktbeſtimmung verpflichten. 
in feinem Straftodex eines ziviliſterten Staates zutäſſig iſt. aufzulöſen, wenn ſich Schwierigkeiten ergeben ſollten. Die Die Ausſprache wird noch einige Tage andauern. 

Im Zuſammenhange damit, hat der griecht che Geſandte in Wahlen würden dann erſt im Okober l. J. ſtattfinden, da es 

Mostau beim Volkskommiſſariate des Aeußern intkerveniert Fock engliſchen Brauche widerſprechen würde, dieſelben in den 
und ſich dann mit der griechiſchen Regierung in Verbindung Sommermonaten auszuſchreiben 
geſeßt. Höchſtwahrſcheinlich wird die griechiſche Regierung | BRREELN, 
einen formellen Proteſt in dieſer Angelegenheit einlegen. 25 
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meldet, hat der Senat nach kurzer Ausſprache der zeitweili⸗ 


0 
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Die Enpfangsftunden in den Gerichten 
nach den neuen Vorſchriften. 
| Derkehrsftörungen infolge der letzten | Nach den neuen Vorſchriften müſſen die Kanzleien (Se— 


Schneefälle. kretariate) der Gerichte mindeſtens drei Stunden im Tag für 
Ausbreitung der aufrühreriſchen Der letze Schneefall hat gewiſſe Störungen im Eiſenbahn⸗ Dr RR ETW 125 1 a e or 
Bewegung in Rußland. . ; ine Feile ung der Gier ganzen Arbeitszeit Zutritt zu den Kanzleien. Die Leiter der 
verkehr nach ſich gezogen. Infolge Verlegung der Gleiſe hat. Gerichte ſetzen die Empfangsſtunden bei ſich und bei den Ab⸗ 

Nach Mitteilungen aus Witebsk iſt es daſelbſt im Zuſam⸗ ten einige Züge, insbeſondere die Fernzüge, größere Verſpä⸗ 5 


teilungsvorſtänden feſt. Die Empfangsſtunden ſind beim Ein⸗ 
gange in das Gericht auf einer Orientierungstafel dem Puby 


likum bekanntzugeben, ebenſo bei den Eingängen in die be- 
reffenden Kanzleien und durch Zeitungsmitteilungen. 


menhange mit der ſich ausbreitenden aufrühreriſchen Bewe⸗ 
gung unter der Bauernſchaft zu ernſteren Zuſammenſtößen 
gekommen. Der Anführer der Aufſtändiſchen Pachalski wurde l 
gefangen genommen und ſofort erſchoſſen. Die Aufſtändiſchen fieberhaft gearbeitet, um die Gleiſe frei zu machen. Auf dem e < ; 5 5 - 
wurden zerſtreut. Auf beiden Seiten gab es Tote und Ber- |Flugfelde in Kattowitz ſtartete geitern kein Flugzeug und iſt e RR e auch 


Wundete. auch keines ange kennen Das Einreichungsprotokoll und Expedit muß wenigſtens 


Auch in Swerdlowsk hat eine Bauerngruppe eine Wahl- a . N 5 a Ä R AR Be 
kommiſſion während des Amtierens angegriffen. Zwe! Konſi⸗ 5 durch fünf Stunden den Parteien zugänglich fein Das Ein⸗ 


tungen. Auch die Straßen waren teilweiſe durch Schnee ver⸗ 
ſchüttet. Mit Rückſicht darauf, daß der Tramwayverekhr in 
Kattowitz wieder aufgenommen werden ſoll, wurde geſtern 


2 en 1 zer: d 2 / i i > 97 i ib ‚DA = 
molzen wurden getötet. Solche Ueberfälle auf | io⸗ Die kleineren Staaten verlägen Br en en! 1 15 eee 
Wü Teilnahme an derReparationskonferenz mere Abteilungen beſtehen, die Partei in die zuſtändige Kanz. 


7 diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ lei ſenden. Wenn jedoch durch den Zeitverluſt die Gefahr be- 
3 au 4 : 5 teilt mit, daß die ſogenannten kleineren verbündeten Staaten ſteht, daß ein Termin verſäumt wird, muß die Kanzlei au 
Ein norwegiſcher Sachverftändiger in eabſichtigen, unter Berufung auf Artitel 231 und 232 des en Schriftstück, das in eine andere N gehört 12 
der italieniſchen Unterſuchungskom⸗ Verſailler Vertrages und der Klauſeln über die Reparatio- men. Auf Wunſch der Partei erhält fie eine Beſtätigung, daß 
miſſion für die „Italia“ Angelegenheit nen dieſes Vertrages Deutſchland für die Schulden feiner | fie das Schriftſtück überreicht hat. 

Oslo, 4. Jänner. Der bekannte norwegiſche Spitzbergen⸗Kriegsverbündeten und zwar Bulgarien, Ungarn und Oeſter⸗ Ueber Anordnung des Leiters des Gerichtes kann im Ge— 
forſcher Adolf Hoel, der an der Hilfsexpedition des „Kraſ— reich verantwortlich zu machen.. | richte beim Eingange eine verſperrte Kiſte zum Hineinwerfen 


ſin“ für Nobile und ſeine Leute teilgenommen hat und der Nachdem dieſen kleineren Verbündeten Entſchädigungen] von Schriftſtücken für das Gericht aufgeſtellt werden. 


Rettung Zappis und Marianos beiwohnte, iſt von der italie⸗ von den Verbündeten Deutſchlands zuerkannt worden ſind, Der Leiter des Sekretariates hat den Parteien Informa⸗ 
niſchen Regierung aufgefordert worden, der Kommiſſion zur verlangen ſie, man möge ihnen das Recht zuſprechen, zu der tionen zu erteilen und die Durchſicht der Akten zu bewilligen 
Unterſuchung der „Italia“-Angelegenheit als Sachverſtändi⸗ Reparationskonferenz Beobachter zu entſenden und an den | In Ausnahmsfällen können mit. befonderer Bewilligung 
ger beizutreten. Hoel hat dieſe Aufforderung angenommen ſpäteren Reparationsverhandlungen teilzunehmen. bes Leiters des Gerichtes Advokaten, Bevollmächtigte der Par⸗ 
und reiſt am heutigen Freitag nach Rom ab. 0 tei, Zivilakten zur Durchſicht nach Hauſe mitgegeben werden. 


eee ee gen Vertagung der Flottenvorlage zu Gunſten der Beratung 


Di 


Die Recht 


Trotz aller Fortſchritte der Technik, trotz aller Aufklä⸗ 
rungsarbeit, die mit allen modernen Mitteln durch die Preſſe, 
den Rundfunk, Volkshochſchulen und dergl. täglich in breiteſte 
Schichten unſeres Volkes getragen wird, blüht immer noch 
wie feit Jahrhunderten das Geſchäft der Wahrſager. Die 
Menſchen ſuchen immer wieder, auf alle möglichen und un⸗ 
möglichen Weiſen ein wenig den Schleier der Zukunft zu 
lüften. Die Propaganda für okkulte Dinge, die in den lezten 
Jahrzehnten immer mehr in weitere Kreiſe getragen wurde 
— ſehr oft von recht unberufener Seite — kommt dieſem 
Wunſch entgegen. Kein Wunder, daß auch der Weizen der 
Kartenlegerinnen immer wieder blüht. Rekordernten hatten 


| 


| 


| 
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In Wartezimmer, 


fie während des Krieges. Der Unfug nahm allmählich der⸗ 
artige Dimenſionen an, daß ſich die Polizei damit beſchäftigen 
mußte. Fälle mehrten ſich, daß Perſonen, die das Opfer von 
Kartenſchlägerinnen geworden waren, in Nervenheilanſtalten 
übergeführt werden mußten. Nicht wenige Kriegerfrauen be⸗ 
fanden ſich darunter, welche die Ungewißheit über das Schick⸗ 
ſal ihres Mannes dem Aberglauben in die Arme getrieben 
hatte. Man ging gegen die in Frage kommenden Kartenlege⸗ 
rinnen zunächſt mit Strafverfügungen wegen groben Unfugs 
im Sinne von $ 360, Ziff. 11, des Strafgeſetzbuches vor, ohne 
daß jedoch in allen Fällen ſich die Gerichte der Auffaſſung der 
Polizei anſchloſſen. Manche ſahen, bei Feſtſtellungen des Tat⸗ 
beſtandes die zur Verurteilung notwendige Gefährdung der 
Allgemeinheit nicht als gegeben an und ſprachen, deshalb frei. 
Die Leipziger Polizei wandte ſich an das Miniſterium des In⸗ 
nern, dieſes an die ſtellvertretenden Generalkommandos, um 
den Erlaß eines Verbotes des Wahrſagens zu erreichen. 
Dieſe lehnten jedoch zunächſt ab, „da die Angelegenheit den 
militäriſchen Intereſſen zu fern liege und, unter dem Ge⸗ 
ſichtspunkt der öffentlichen Sicherheit betrachtet, nicht wichtig 
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von Karten, Wahrſagemaſchinen und dergleichen erfolgt. 


— 
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s frage. 


| 
| 
beutung leichtgläubiger Perſonen durch gewerbsmäßiges 
Wahrſagen fortgeſetzt zunimmt, auch ſchwere Geſundsheits⸗ 
ſchädigungen infolge empfangener Wahrſagungen bei einzel⸗ 
nen Perſonen eingetreten ſind, alles gewerbsmäßige Wahr: | 
ſagen bei einer Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder Haftſtrafe 
bis zu 6 Wochen verboten. Auch die Annahme nicht geforder⸗ 
ter Geſchenke macht das Wahrſagen zum Gewerbsmäßigen.“ 
Dieſe polizeiliche Verordnung ſtützt ſich ganz offenſichtlich — 
das ergibt ſchon ihr Wortlaut — auf ein der Peftimmung 
des allgemeinen Preußiſchen Landrechts von 1794 8 11,2 17) 
entſprechendes ſächſiſches anerkanntes Gewohnheitsrecht, wo⸗ 
nach es das Amt der Polizei iſt, die nötigen Anſtalten zur In beſonderen „Lehrbüchern“ werden den Karten gewiſſe, je 
Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung nach dem „Syſtem“ verſchiedene Bedeutungen beigelegt. Auch 
und zur Abwendung der dem Publikum oder einzelnen Mit⸗ die Farben haben ihre beſtimmten Werte. Nach Erdmann be⸗ 
gliedern desſelben bevorſtehende Gefahr zu treffen. Sie iſt deutet Grün: angenehme Hoffnung, Glück in Unternehmun- 
noch heute in Kraft. Darunter fällt alles Wahrſagen, alſo das | gen und bei Damen, bezw. Herren; Rot (Herz): Aufrichtigkeit, 
Künden der Zutunft, ſchlechthin aber auch die Offenbarung Freundſchaft Liebe; Eichel: unangenehme Vorfälle, Mißhel- 
von Gegenwärtigem und Vergangenem, die nicht im Wege ligkeiten, Verluſt, Ehrenkränkung viele Arbeit, Mühe und 
natürlicher Schlußfolgerungen, ſondern unter Verwendung Falſchheit; Schellen: Reichtum, Wohlſtand, ſorgenfreies Le⸗ 
h ben. Offenbar ſtammt diefe Sinnunterlegung von einem dem 

„Die „Technik“ des Wahrſagens. die Arbeit „ein unangenehmer Vorfall“ (beides bedeutet die 

Unter denen, die am häufigſten gegen dieſes Verbot ver- Farbe Eichel!) ift und der deshalb vorzieht, feinen lieben Mit- 
ſtoßen, ſtehen die Kartenlegerinnen auch heute noch an erſter menſchen mittels Kartenlegens das Geld aus der Taſche zu 
Stelle. Ihre Technit iſt ebenſo verſchieden wie die Bedeutung, ziehen. 
die im Einzelfalle den einzelnen Karten beigelzit wird Der | 
Auskunftheiſchende (meift iſt es eine „Sie“) wird bald mit 
dieſer bald mit jener Karte identifiziert. Je nach 


1000 Worte Wahrſagekunſt. 
5 Welche Praktiken von Kartenlegern bei Ausdeutung der 
Lage dieſer] Karten befolgt werden, dafür ein Zitat aus einem anonym 
erſchienenen Buche „Die Kunſt, das Kartenaufſchlagen 
gründlich zu erlernen, nach der Methode der berühmten Kar⸗ 
tenaufſchlägerin Lenormand in Paris“: „Vor allen Dingen 
iſt Menſchenkenntnis erforderlich, ein ſicheres Auge, welches 
das ganze Denken, Fühlen und Begehren vom Geſicht des 
Fragenden abzuleſen vermag, was bei wildfremden Menſchen 
keine leichte Sache iſt. Zur Nachhilfe läßt man einen ſolchen 
längere Zeit im Vorzimmer warten, durch feine Leute aus- 
forſchen, während man ſelbſt hinter der Tür aufmerkſam das 
Geſpräch verfolgt. Insbeſondere iſt es wichtig zu erfahren, ob 
er ein Glücklicher oder ein Unglücklicher, ein Gläubiger oder 
ein Ungläubiger iſt und auf was ſein beſonderes Intereſſe 
hinzielt. Eine andere Methode beſteht darin, daß man Bemer⸗ 
kungen ausſpricht und die Wirkung am Frageſteller beobach⸗ 
75 Außerdem wird Redegewandtheit, ein jederzeit verfüg⸗ 
bares Repertoire an unklaren und mehrdeutigen Ausdrücken 
uſw. gefordert. In die Prophezeiung müſſen Dinge aufge⸗ 
nommen werden, die ſchon nach der gewöhnlichſten Lebenser⸗ 
fahrung häufig einzutreten pflegen (Brief, Unpäßlichkeit). 
Auch Schmeichelhaftes findet großen Anklang. Sollte man ſich 
— insbeſondere bei Vergangenem — trotzdem irren, ſo ger 
ſtehe man dies nie ein, ſondern behaupte es nur noch kräfti⸗ 
ger und rege den Fremden zum Nachdenken an, der ſchließlich 
doch etwas finden wird, was darauf annähernd paßt und 
beſtimmter Gefühle, nur um ſo überzeugter von der Richtigkeit des Geſagten ſein 
der Ausſichten eines Vorhabens uſw. Der Phantaſie bleibt | wird. Mit einem Wort: Die Wahrſagerin muß ſchlau ſein, 
trotz der Beichränkung auf eine beſtimmte Anzahl Karten Menſchenkenntnis und ein gutes Gedächtnis beſitzen.“ Und 
weiteſter Spielraum, da es ganz auf den Kartenleger an. ein robuſtes Gewiſſen! Möchte man hinzuſetzen. 
kommt, wie er beſtimmte Gruppen von Karten zuſammenfaßt Ein Kommentar zu der vorſtehenden Anweiſung erſcheint 
und dann luſtig darauf los kombiniert. Dies iſt um ſo leich⸗ rflüſſig. Daß ſie auch heute noch eifrig befolgt wird, be⸗ 
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N Bei der Kartenlegerin. 


Karte zu anderen erfolgt die Deutung 


übe 


genug ſei“. Schließlich gelang es aber doch, die Zuſtimmung ter, als die Karten allgemein nur beſtimmte Begriffe verfinn- weiſt die Ausſage einer Kartenſchlägerin, die erſt vor kurzem Nr 
der damals maßgebenden militäriſchen Stellen zu einem i ſollen: Ein Haus, ein Brief, Geld, der Tod uſw. Sie zur Verantwortung gezogen, wörtlich erklärte: „Ich glaube 5 
gemein polizeilichen Wahrſageverbot zu erreichen, das als miteinander in Verbindung zu ſetzen, bleibt dem Wahrfager | jelbft nicht an das, was die Karte durch ihre Lage ſagt. Ich EM 
Verordnung des Polizeiamtes der Stadt Leipzig am 17. Gep- überlaſſen jo daß es vollkommen ausgeſchloſſen erſcheint, daß halte es mehr für Unſinn. Aus der Karte kann man nichts en 
tember 1915 erlaſſen und am 5. Juli 1916 nochmals in etwas zwei verſchiedene Kartenleger unabhängig voneinander bei ſehen. Was ich den Leuten ſage, ſehe ich meiſt an den Ge⸗ 2 
anderer Faſſung veröffentlicht wurde. Danach „wird auf vollkommen gleicher Kartenlage gegenüber dem gleichen ſichtszügen ab und die Leute ſagen vieles ſelbſt. 8 
Grund der Tatfache, daß in Leipzig die betrügeriſche Aus“ „Klienten“ den Karten die gleiche Deutung geben könnten. Dr. G. Heiland. = 
1 
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Haushalt mit Farbigen. 


Bon Annie France⸗Harrar. 


Das ift eine buntſcheckige Geſellſchaft, von der ich da er⸗ 
l, obgleich die wichtigſten, die nordamerikaniſchen 

chwarzen und Miſchlinge, Chineſen und die ſüdafrikaniſchen 
Kaffern, darunter fehlen, denn mit ihnen habe ich keine per⸗ 
ſönlichen Erfahrungen gemacht. Aber ſonſt befindet ih man- 
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ches von der Völkertante der Welt darunter, daß man unter 


gewöhnlichen Umſtänden nicht oder doch kaum zu Geſicht be⸗ 

kommt. Man hat im alten Europa gar keine Ahnung davon, 

was alles in der Welt ſich Diener des weißen Mannes nennt 
oder — richtiger — gezwungen wird, ſich ſo zu nennen. 


SgSBeute ſind ſolche grundlegende Fragen nicht mehr prat⸗ 


tiſch zu erörtern. Denn längſt haben ſich Gewohnheiten her⸗ 
ausgebildet und viele Farbige find in allen Weltteilen glüd- 
lich, eine Arbeitsverſogung durch den Weißen zu finden, die 
ſich von den Dienſten, die ſie ihren eigenen Herrenklaſſen lei⸗ 
ſten, um nicht ſehr viel unterſcheidet. Das gilt z. B. durchaus 
für Indien. 7 N 

Dort gab es längſt vor dem Europäer eine wahre Hier- 
archie der Arbeitsverteilung, die übrigens auch heute noch 
aufs ſtrengſte eingehalten wird. Die Kaſte eines Menſchen 
beſtimmt abſolut, was er zu leiſten hat. Die Gliederung der 
Dinge, die ſich für ihn in „rein“ und „unrein“ ſcheiden (wo- 
bei er die „Unreinen“ nicht berühren darf), ſind natürlich 


nichts als eine uralte Konvention. Weil es ſich tatſächlich um 
verſchiedene Raſſen handelt (mit ganz verſchiedenen Bega- 
bungen, Neigungen und Eignungen), die durchaus nicht un- 
tereinander verſchmolzen ſind, trotzdem ſie mehr als tauſend 
Jahre nebeneinander hinleben, war eine ſolche Gliederung 
ſelbſtverſtändlich einmal unbedingt notwendig. Wie man fie 
dann religiös motipierte und umkleidete war Sache der Prie- 


ter, die dieſe Aufgabe zweifellos auch - geſchickt gelöſt haben. ten, nicht vielleicht doch dem anderen Geſchlecht zugehörig iſt. 
Auf der wunderſchönen Inſel Ceylon, wo ich dieſe Dinge zu Dazu kommen die weichen, gleitenden Bewegungen, wie ge- 

beobachten Gelegenheit hatte, handelt es ſich um mehrere — ſagt, der Europäer befindet ſich zunächſt in heller Verwirrung. 

ſagen wir — Dienerraſſen mit grundverſchiedenen Befugniſ— In Wirklichkeit find Singhaleſen ausgezeichnete Hand- 
ſen. Da ſind als Intelligenzſtufe die Singhaleſen niederer werker (nämlich innerhalb ihrer Kaſte), ſehr gute Verkäufer 
Kaſten, jene Leute, die den Fremden zunächſt immer in Er- und treffliche Haushofmeiſter, Ein alter Singhaleſe war der 

. 5 5 eigentliche Leiter eines kleinen Hotels in Colombo, in dem 

wir eine Zeitlang wohnten. Mit Lautloſigkeit, Einſicht und 
ö größter Höflchteit beſorgte er alles, was irgend zu feinen 
5 Obliegenheiten gehörte. Er verwaltete die ihm anvertrauten 
Dinge, er war der gute Geiſt des Hauſes, deſſen eigentlicher 
Beſitzer ſich um gar nichts kümmerte. Er hatte ein Rudel 

Taminen unter ſich, die er mit Blicken, kaum mit Worten 
(und ſcheltenden ſchon gar nicht) lenkte. Im unverſperrbaren 
Zimmer wurde nichts berührt, niemals etwas fortgenommen. 
Ein junger Tamine von faſt mädchenhafter Schönheit, der 
kaum ein paar Worte Engliſch radebrechte, war unſer „Zim 
merfräulein“. Er hatte eine Art, unhörbar nacktfüßig aus 
und ein zu gehen, daß wir anfangs ſtets über ſeine kaffee⸗ 
braune, faſt unbekleidete Perſönlichkeit erſchracken. Er war 
„Sweeper“, d. h., er hatte die verachtetſten und ſchmutzigſten 
Arbeiten zu tun, die nur dieſen niedrigſten Kaſten erlaubt 
ſind. Aber er machte alles rührend ordentlich und ſauber, 
ohne je ein Wort zu ſprechen oder uns durch ſonſtige Dinge 
läſtig zu fallen. Den „Tip“, das Trinkgeld, das er erhielt, 
ſteckte er zur Aufbewahrung in ſeinen unglaublich dicken 
Haarſchopf. 
: Die Rikſchahtulis entſtammen faſt ausſchließlich derſelben 
Taminenraſſe, die größer, kräftiger und auch dunkler als die 
Singhaleſen iſt und ſich ausgezeichnet zu jeder Art körperli⸗ 
cher Arbeit eignet. Die engliſche Herrſchaft in Ceylon iſt die 

Urſache, warum Ritſchahfahren ein recht teures Vergnügen 

geworden iſt. 30 bis 50 Cents für die halbe Stunde. Man 

kann aber leicht 15 Mark und mehr im Tag dafür ausgeben, 


— —— — — — 


ſtaunen und Unſicherheit verſetzen. Denn es iſt wirklich zwei⸗ 
felerweckend, ob der Herr in einem bis auf die Füße reichen 
den Wickelrock, mit einem bunten Tuch oder einem Trifotleib- 
chen um den Oberkörper, das lange Haar in einem Knoten 
am Hinterkopf aufgeſteckt und von einem großen, runden, an 
beiden Enden nach vorn zu hörnerartig ſpitzen Kamm gehal- 
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Seite 4. 


Moſewodſchaft Schleſien. 


Einführung der 30-ftündigen f 
Schulwoche. 

In den nächſten Tagen wird ein Erlaß des Unterrichts- 
miniſteriums erſcheinen, durch welchen in allen Schulen die 
30⸗ſtündige Woche eingeführt werden wird. Dadurch wird der 
Höchſtunterricht in den Schulen auf 5 Stunden täglich und 
nicht 6, wie es in manchen Schulen der Fall war, beſchränkt 
werden. Der Erlaß wird auch eine Einteilung der Stunden 


auf die einzelnen Gegenſtände feſtſetzen. 

1 

— et a ' 

Das Budget der Wojewodſchaft Schleſien 

192930. N 

Geſtern hat eine Konferenz der Abteilungsleiter der 

Schleſiſchen Wojewodſchaft ſtattgefunden, welche ſich mit dem 

Präliminarbudget für das Jahr 1929-30 befaßte. Das Budget 

wird im Eingang und Ausgang 110 Millionen Zloty aus⸗ 

weiſen. Am Montag kommender Woche wird das Budget dem 
Schleſiſchen Seim zur Genehmigung vorgelegt werden 


Die Arzenei-Schmuggleräffäre wird 
zur Senſation. 


Die Unterſuchung in der großen Schmuggelaffäre der 
Arzneimittel, welche Waggonweiſe von Deutſchland einge⸗ 
führt wurden, hat einen ſenſationellen Tatbeſtand ergeben. 
Die Urſache des Schmuggels hat politiſchen Hintergrund. Die 
Analiſierung der eingeführten Arzneimittel ergab in denſel⸗ 
ben Subſtanzen, welche ſich ſonſt in dieſen Präparaten nicht 
befinden. Einige dieſer Subſtanzen ſind ſogar geſudheitsſchäd⸗ 
lich. . 

Die angeführten Tatſachen ließen den Verdacht aufſtei⸗ 
gen, daß es ſich nicht um eine gewöhnliche Fälſchung von 
Arzneimitteln handelt, welche auf illegalem Wege nach Pol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſien gelangten, ſondern um eine präzis durch⸗ 


dachte politiſche Aktion. 
Die Fäden dieſer Aktion führen in alle größeren Städte ſtören!“ 
Polens. Es wird angenommen, daß dieſe deutſchen Schmugg 


ler Verrauensleute in einigen Aemtern beſaßen. 


Bielitz. 


Die Ausmahlung von Weizen und i, „Es iſt eine höchſt merkwürdige Erſcheinung, daß noch 


Roggen. 


Der Magiſtrat der Stadt Bielitz bringt die Verordnung Selbſtmord beging.“ 


des Miniſters des Innern vom 1. 12. 1928, Dz. uſt. Rz. P. 
P. Nr. 98, poſ. 882 bereffend die Ausmahlung des Weizens 
und des Roggens zur allgemeinen Kenntnis: 

§ 1. Verboten wird die Ausmahlung des Weizens zu 


Mehl höherer Gattungen (weießr) als 65 Proz. der Aus. 


mahlung. 

§ 2. Verboten wird die Ausmahlung des Roggens zu 
Mehl höherer Gattung (weißer) als die einheitliche Type, 
welche jedes Mal durch den Miniſter des Innern, bezeichnet 
wird. 

Die Type wird auf Grund des 70-prozentigen Auszuges 
des Kornes vom durchſchnittlichen Gewichte 70 kg gleich 1 hl 
feſtgeſtellt. 

Die Muſter der Type werden ſich in den Aemtern der po⸗ 
litiſchen Behörden 1. Inſtanz befinden. 8 


Von jeder neuerlich feſtgeſtellten Type wird der Miniſter 


des Innern dies im Monitor Polski veröffentlichen. 

Die Ausmahlung des Roggens zu Mehl von dunkleren 
Gattungen als der feſtgeſetzten Type unterliegt keiner Be⸗ 
grenzung. 

§ 3. Verboten wird der Verbrauch des Weizen⸗ und Korn⸗ 
mehles in den gewerblichen Betrieben zur Verarbeitung und 
Verbackung jeglicher Art, inſofern das Mehl nicht den im 8 1 


und 2 der obigen Verordnung feſtgeſetzten Normen entſpricht. | 
8 4. Zur Ermöglichung der Kontrolle und Ueberwachung 


%%% %%% %%% %%% %%% 


ohne beſonderen Aufwand zu treiben. Dieſe Rikſchahkulis 
habe ich ſowohl in Colombo als auch an vielen anderen Orten 
der Inſel als ergebene Leute kennengelernt, ſcharfe Beobach⸗ 
ter mit guter Menſcheneinſchätzung, fürſorglich für ihren 
Herrn, mit ausgezeichneter Orts- und Sachkenntnis. Daß ſie 
ganz gut engliſch ſprechen und auch engliſche, ſogar ein paar 
lateiniſche Pflanzennamen kannten, war wohl nur Ausnah⸗ 


me, aber immerhin nannten ſie ſie richtig. Sehr bald, wenn 
man nicht überhaupt ſeine eigenen Diener hat, ſondern ſich 


unter der Gruppe von Rikſchahkulis, die vor dem Hotel oder 
dem Hauſe des „Maſters“ ihren Standort haben, ein, zwei 
oder mehrere heraus, die, von den anderen unangefochten, 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 5 


Stühle im Werte von 1600 Zloty entwendet. Anſcheinend 
dieſelben Täter verſuchten in die Wohnung eines penſionier⸗ 
ten Majors einzubrechen, indem ſie aus der Mauer mehrere 
Ziegel entfernten um ſich einen Eingang zu verſchaffen. Bei 
dieſer Arbeit wurden ſie geſtört und ergriffen die Flucht. 


der Beſtimmungen ſind die Behörden 1. Inſtanz zw Folgen⸗ 
dem berechtigt: ; 3 

a) zur Verlangung der notwendigen Aufklärungen au Rünfti ini i 
Grund der Handelsbücher und Dokumente von Perſonen 118 ſtige en re 
Betrieben, welche ſich mit der Vermahlung des Weizens und Am 15. April wird die Linie Kattowitz Lodz War⸗ 
des Roggens für gewerbliche Zwecke, mit dem Handel von ſchau in Betrieb geſetzt. Es ift geplant: Abflug von Kattowiz 
Mehl und mit der Erzeugung und dem Verkaufe von Gebäck um 7 Uhr, Warſchau Ankunft um 9 Uhr; Warſchau Abflug 
ſowie Lebensmitteln, welche aus Weizen- und Kornmehl er⸗ um 15.00 Uhr, Kattowitz Antunft um 17.00 Uhr. In dieſem 
zeugt werden, befaſſen. 3 1 25 Falle wird es den ſchleſiſchen Paſſagieren möglich ſein, in 

b) Eintritt in die im Punkte a) angeführten gewerblichen Warſchau verſchiedene Angelegenheiten zu erledigen und a 
Betriebe, Geſchäfte, Lager und Anſtalten. Nachmittag bereits in Kattowitz zu ſein » 

$ 5. Die Uebortretungen der Vorſchriften dieſer Verord!“ Die Linie Kattowitz Poſen. Bromberg. Danzig wird 
nung werden auf Grund der Art. 4 und 5 der Verodnung im Frühjahr eröffnet werden, in jeden Falle jedoch vor Er⸗ 
er Präſidenten der BENDUR end 31. Auguſt 1926 Dz. uſt. öffnung der Landesausſtellung in Poſen. Augenblicklich führt 
Rz. P. P. Nr. 91, Pos. 527 beſtraft. > der Verkehrt nach Danzig über Warſchau. Mit Lemberg wird 
8 6. Die Verordnung tritt mit dem 15. Dezember 1928 die Verbindung ebenfalls durch Warſchau geleitet. 
in Kraft. = 9 : Der Flugplan. 

Mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung verliert die Der Flugplan geſtaltet ſich wie folgt: 


Verordnung des Miniſters des Innern vom 10. Oktober 1928, Warſchau: Abflug 8.30 Uhr, K 18 9 5 
Dz. uſt. Rz. P. P. Nr. 87, Bo. 769 betteffend die Ausmah⸗ uhr. c flug F 
lung des Weizens und des Roggens, ihre Giltigkeit. Kattowitz: Abflug nach Brünn 11.45 Uhr, Brünn An- 


—— kunft 13.30 Uhr, Brünn Abflug 13.45 Uhr, 
nnn IEEE deen 14.45 uhr. 


vergeſſen Sie nicht, Wien: Abflug 8.45 Uhr, Brünn Ankunft 9.45 uhr, 


Abflug nach 


Brünn Abflug 10.00 Uhr, Kattowitz Ankunft 12.15 Uhr, Kat⸗ 
Ihr Abonnement zu erneuern! wat, e ee 5 
ttow ratau: a) Verbindung mit ſchau 

M. G. Saphir bringt in ſeinem 1851 in Wien erſchiene Kattowitz Abflug 11 Uhr, Kratau Ankunft 41.30 uhr, 9 
nen Konverſationslexikon für Geiſt, Witz und Humor einige Verbindung mit Wien: Kattowitz Abflug 13.10 Uhr, Krakau 
höchſt amüſante Zeitungsmahnungen aus Amerika, von de- Ankunft 13.40 Uhr. N I 
nen wir einige Proben koſten wollen: Von Krakau: Abflug 9.45 i i 

3 g 9.45, Kattowitz 10.15, Verbin⸗ 

„Wer ſeine Zeitung nicht bezahlt, möge in einer Wüſte dung mit Brünn und Wien um 11.15 Uhr. Eine Stunde 
von Schießpulver vom Blitz getroffen werden! Zeit für Paß- und Zollformalitäten. 

„Möge er mit einer Handſäge von einem betrunkenen Von Krakau: Abflug 12.15 Uhr, Kattowitz 12.45 Uhr, 
Friſeur rafiert werden! Verbindung mit Warſchau um 13.00 Uhr. 

„Mögen ihn hungrige Druderjungen alle Tage verfolgen Der Preis der Fahrkarte für die Strecke Kattowitz. 
und die Geiſter verarmter Verleger jede Nacht ſeinen Schlaf Warſchau beträgt 65 Zloty, Kattowitz Wien 85 Zloty. 
Staatsbeamte und Offiziere genießen ebenſo wie auf 

„Möge er verdammt ſein, eine Zeitung zu verlegen, deren der Staatsbahn eine 50-progentige e des Fahr. 
Abonennten ſämtlich ſo gemein ſind, wie er! preiſes. Die Mitglieder des L. O. P. P. haben eine 25-pro- 

Lokalbericht: Ein Gelehrter ſagt, er ſei in ſeinem Leben zentige Ermäßigung. Gepäck bis 15 Kilo iſt ohne Gebühr. 
einem einzigen Geſpenſt um Mitternacht begegnet, und das Ueber 15 Kilo erfolgt die Bezahlung nach dem Gepäcktarif. 
ſei der Geiſt eines armen Sünders geweſen, der geſtorben Zwiſchen Kattowitz und dem Flugplatz verkehrt vom 

ohne ſeine Zeitung bezahlt zu haben. Bahnhof ab ein ſpezieller Autobus. 
ef Nähere Informationen erteilt die Abteilung der Flug⸗ 
niemals ein Mann, der ſeine Zeitung regelmäßig bezahlt geſellſchaft „Lot“, Kattowitz, Flugplatz, Lelephon ie In. 
formationen erteilt auch das Reiſebüro „Orbis“, ul. . 

„Wir haben die Erfahrung gemacht, daß das Nichtbe- | cowa. a 
zahlen einen Zeitung der erſte Schritt zum en war. 1 1 ˖ 
Mögen ſich das unſere Leſer zur Warnung die en,. mcs. 

. ER EEE 
„Wir kennen einen Mann, der ſeine Zeitung immer auf Bevölkerungsſtatiſtik. Das Standesamt in Kochlowitz 
ein Jahr voraus bezahlte. Er iſt aber auch dafür in ſeinem regiſtrierte im Vorjahre folgende Vorfälle: Geburten 339 
ganzen 18 W Tag all ee 2 Todesfälle 169, Trauungen 103. g 
augen, nie Zahnſchmerzen gehabt, ſeine Geſchäfte gingen gut, Ein Nennen veranſtaltete auf der Kirchſtraße in Myslo— 

2 yslo⸗ 
ſeine kleinen Kinder ſchrien nicht in der Nacht, und ſeine witz der Fleiſcher Karbowniczet aus Modrzejow mit einem 
Frau war ſtets lieb und treu zu ihm. Lieber Leſer, wünſchſt Paar Pferde, welche einen ſchweren Fleiſcherwagen zogen. 
Du Dir nicht auch ſo ein Leben? je Dabei fuhr er mit der Deichſel in die Scheiben des Per⸗ 

Darum, o Leſer des zwanzigſten Jahrhunderts, beachte ſonenautos Sl. 3823, wodurch auch der Chauffeur erheblich 
die Mahnungen u alten Zeit. Vergiß nicht, das Abonne- verletzt wurde. Dem hinzutommenden Polizeibeamten leiſtete 
ment zu erneuern! er noch Widerſtand und konnte nur mit Mühe auf das Kom⸗ 


— — 


Welle 322.6: 


Ammann dict gebracht werden. 
REST; + g Unglücksfall. Auf dem vereisten Feldweg zwiſchen Ja— 
Ein Einbrecher verhaftet. Der Polizei gelang es, einen now und Schoppienſtz ſtürzte eine gewiſſe Gertrud Zapa aus 
gewiſſen Salomon Engel aus Przemysl, welcher Zeitweiſe Zalenze, wobei ſie ſich einen Beinbruch zuzog. Die Verun⸗ 
in Biala wohnte, zu verhaften, dem mehrere Diebſtähle He glückte wurde in das Spital nach Rozdzin übergeführt. 
hieſigen Gebiet nachgewieſen werden konnten. ö 
Der ſechſte Ausbrecher eingefangen. Aus dem Gerichts⸗ 2 
gefängnis Bielitz ſind vor einigen Wochen ſechs Unterſu⸗ a 10 | 
chungsgefangene ausgebrochen. Die polizeilichen Nachforſchun⸗ 
gen nach den Ausbrechern waren von Erfolg begleitet. Die⸗ N eine 
ſer Tage wurde der ſechſte Ausbrecher in der Perſon ase a Samstag, den 5. Jänner 1929. 
gewiſſen Chudeba feſtgenommen. Somit ſind wieder alle 71 Ba, b. Welle 422: 17.00 Gottesdienſt. 18.00 Kin. 
ſicheren Gewahrſam. 5 programm. 20.30 Uebertragung aus Warſchau. 22.30 
Voranzeige. Der Verband der Induſtrieangeſtellten ver- Tanzmuſik. 1 N * 5 
anſtaltet anläßlic ſeines zehnjährigen Beſtandes, in den er 8055 Welle 566: 12.10—13.00 Schallplattenkon⸗ 
Schießhauslotalitäten am 2. Februar ein Gründungsfeſt 0 0 e ee Warſchau. 19.00 
(Atademie und Tanzfeſt). Alle Freunde und Gönner werden 22.80 5 Konzertübertragung aus WParſchau. 
erſucht, ſich dieſen Tag frei zu halten. F rt. 

5 Ah Cafe Präfident⸗ konzentiert täg⸗ Warſchau. Welle 1111.1: 17.00 18.00 Gottesdienſt aus 
lich zum Fünf⸗Uhr⸗Tee, die zum Stadtgeſpräch gewordene 19 Kloſter Oſtra Brama. 18.00 19.00 Kinderprogramm. 
„Hoppy-Chappis⸗Band.“ Spezialität: Warſchauer Süßigkei⸗ 19.00-20.00 Vorträge. 20.30 Abendkonzert. 22.30 —24.30 
ten aus eigener Konditorei. b Tanzmuſit. 

Auflöfung des „Deutſchen Werkmeiſterverbandes in Breslau. 16.00 Stunde mit Büchern. 
Düſſeldorf“. Vom Magiſtrate Bielitz wird hiemit verlaut⸗ 
bart, daß zufolge Exlaſſes des Finanzminiſteriums Zahl Ul⸗ 
5840-2 die Auflöſung des „Deutſchen Werkmeiſterverbandes 5 A Ai: 5 ; 
in Düſſeldorf“ erfolgt. Sämtliche an der Verteilung der „Die neue franzöſiſche Literatur“. 20.15 Mit dem Mikro 


19.20 Bredow -Schule: Abt. Handelslehre: „Einführung in 


durch Breslau. In der Baugrube eines Warenhauſes. 20.40 


r 


Referentin: Frieda Weißmann. 16.30 Unterhaltungskonzert. 


die Reichskurzſchrift“. 19.50 Bredow Schule: Abt. Literatur: 


und ſie haben doch alle eine Familie zu erhalten, oft ein hal⸗ 


ee ee De ee 3 Attiven der obigen Kaſſe intereſſierten Perſonen werden auf- 
ſchen Da der Durchſchnitisreiſende faſt nur mit ihnen als gefordert, ihre Rechte bezw. Forderungen unverzüglich direkt 
dem Volt zu tun hat (die Mohammedaner ſind zumeiſt Sol⸗ bei der genannten Kaſſe anzumelden und hievon den hieſi⸗ 
a 2 2 2 x i ! gen Magiſtrate bis längſtens den 12. Jänner d. J. zu ver- 
daten, Poliziſten, Fleiſcher uſw., und von was die Afghanen ſtändigen 
leben, weiß ich nicht, da man ſie eigentlich immer nur müßig Si, % ene Sie Skiſekti 2 
herumlungern ſieht), ſo iſt der Eindruck, den ſie machen, der ee N zul. 0 Stiſektton beabſichtigt 
gewiſſermaßen entſcheidende. Wenn man fie freundlich be⸗ Eee re ene een eee 
St . F % tollen Stikurs für Kinder abzuhalten. Weiters wird am Sonntag, 
handelt, wird man aber nie unzufrieden mit ihnen ſein, denn (den 13. d. M. ein zweiter Skikurs für Anfä 0 t 
ihre Leiſtung als menſchliches „Zugtier“ iſt erſtaunlich. Daß e e gehalten 
ſie tatſächlich ſehr geldgierig ſind, iſt ihnen ſchließlich auch und beträgt der Kursbeitrag 3 Zloty pro Teilnehmer. Anmel⸗ 
nicht ſo übelzunehmen. Ritſchahkuli kann man nicht über eine 7 8 IE Fe aan = 3 „Heſchäftsſtelle 
gewiſſe Zahl von Jahren hinaus jein (zehn it fchon ſehr viel). | yumpein) z eee 


bes Dutzend kleiner Geſchwiſter, Eltern und eigene Kinder. ; 
Im allgemeinen kann man wohl jagen, daß man mit | Rattowiß. . 

einer farbigen Dienerſchaft zumeiſt gut fährt, vorausgejeßt, |, Einbruchsdiebſtahl. In das Geſchäft des Tapezierers 

daß man ſie gerecht und gut behandelt. Dann ſind ſie über- | Pinkus Styalic auf der ul. Kodanowsti find unbekannte 

aus ergeben und halten ihrem Herrn abſolut die Treue. Täter eingedrungen und haben acht Stück Lederteile für 


N 


Wunſchabend. 22.00 Abendberichte. 22.30-—24.00 Tanzmuſik. 
Berlin. Welle 483,9: 15.30 Schachſtudne. 16.00 Medizi- 
niſch-hygieniſche Plauderei. 16.30 Rezitationen. 17.00 Unter⸗ 
haltungsmuſik. 19.00 Buch und Arbeiter. 19.25 Das Verhält⸗ 
20.00 Einakterabend. Danach Tanzmuſik. 
Prag. Welle 348.9: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30— 
13.30 Mittagskonzert. 15.45 Ein halbes Stündchen für die 
Jugend. 16.30 Nachmittagskonzert. 18.00 Deutſche Sendung: 
Herbert Brunar, 1. Sprecher-Rezitator und Regiſſeur der 


ſchleſiſchen Funkſtunde in Breslau: „Totentanz“. Aus des 


„Knaben Wunderhorn“. 19.00 E. Kalman: „Die Herzogin 
von Chicago“. 22.25 Zigeunermuſik. 

Wien. Welle 517.2: 11.00 Vormittagsmuſik. 16.00 
Nachmittagskonzert. 17.45 Sterndrehen und Dreikönigsſin⸗ 


gen. 18.15 Die heiligen drei Könige. 18.30 Joſef Friedrich 


Perkonig. Aus eigenen Werken. 19.30 Klavierkonzert. 20.35 
Die Fröhlichen drei Könige. Anſchließend: Jazzband. 


nis der verſchiedenen Staatsformen zu Krieg und Frieden. 
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Was ſich die 
Welt erzählt. 


Eine Propagandaausftellung Danzigs 


in Deutjchland. 


Im Zuſammenhange mit der Ausſtellung Danzigs in 
Stuttgart hat Deutſchland beſchloſſen eine mobile Ausſtellung 
zu Propagandazwecken einzurichten. Zu dieſem Zwecke hat die 
deutſche Regierung einen Ausnahmetarif erlaſſen, nach wel⸗ 
chem der Transport um 50 Prozent niedriger ſein wird als 
der normalc. 


Derhaftung zweier gefährlicher 
Einbrecher in Danzig. 


Der Kriminalpolizei in Danzig iſt es gelungen, zwei ge⸗ 
fährliche Einbrecher feſtzunehmen, die mit Hilfe eines Malers 
über 0 Enbrüche verübt habens Die Verhafteten geſtehen alle 
Einbrüche ein. 


Eine Silmerpedition in den Altaiſchen 
Bergen verſchollen. 

Aus Moskau wird berichtet: Die Filmerpedition, die vor 

zwei Monaten ſich zur Durchführung von Aufnahmen in das 
Altaiſche Gebirge begeben hat, iſt noch nicht zurückgekehrt, 
trotzdem die Rückkehr nach drei Wochen erfolgen ſollte. Im 
Zuſammenhange beſteht die Gefahr, daß die ganze Expedition 
umgekommen iſt. Dieſelbe beſtand aus 24 Schauſpielern, 2 

Odperateuren, 3 techniſchen Angeſtellten und 16 Laſtlamas. 


Schnee in marſeille. 19 5 heben helfen, den nach dem Rechnungsabſchluß müßten fie! 


Am Donnerstag fiel in Marſeille dichter Schnee. Es iſt 
dies der erſte Schnee ſeit 6 Jahren. Auch aus dem ſüdlichen 
Spanien werden Schneefälle gemeldet. 


ö 
i 


8 Ein Kraftwagen in den Fluß geſtürzt. 
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bei einigermaßen guter Geſundheit im Verlaufe weiterer Metern Länge den Preis für den längſten ſchottiſchen Bart 


18 Arbeiter ertrunken. 


Sportnachrichten. 


Izuweiſen hat, eher auf eine muſtergiltige Leitung des Ver⸗ 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Nach der Generalverſammlung des Vereine B. B. Sportverein, S. V. Biala-Lipnik, Bialski K. S., 


i 8 
Bielitzer Unter verbandes. Robotniczy K. S. und Grazyna, Dziedzitz. Nach Verleſung 


Vor kurzem fand in Bielitz die Generalverſammlung des der Tätigkeits- und Rechenſchaftsberichte ſetzten endloſe De- 
Bielitzer Unterverbandes ſtatt, die von den Vereinen gut be⸗ batten ein, die als Endergebnis die Erklärung der Vertreter 
ſchickt war und an welcher als Vertreter des Oberſchleſiſchen des Oberſchleſiſchen Verbandes über die Auflöſung des Bie- 
Verbandes die Herren Flieger, Kordula und Antoszewski teil⸗ | litzer Unterverbandes brachten. ; 
nahmen. Die Vertreter des Oberſchleſiſchen Verbandes brach⸗ 
ten den Vereinen des Bielitzer Unterverbandes quaſi als 
Weihnachtsgeſchenk die freudige (2) Mitteilung über die Auf Die Beendigung der Eishockeymeiſter⸗ 
löſung des Vielitzer Unterverbandes und motivierten dieſelbe ſchaft von Polen in firynica. 
damit, daß dem Bielitzer Unterverband nur eine geringe An⸗ 
zahl won Vereinen angehören, die eines ſeparaten Verbandes, Am Mittwoch, den 2. d. M. wurden die Spiele um die 
nicht bedürfen. Dem Bielitzer Unterverband, der auf eine fajt Meiſterſchaft von Polen im Eishockey fortgeſetzt und brachten 
20-jährige Tätigkeit zurückblicken kann, da er bereits vor fei- folgende Ergebniſſe: 
nem Anſchluß an den Krakauer Kreisverband als „Oſtſchleſi⸗ E. K. S. Thorn — A. 8. S. Wilno 1:0. Das einzige Tor 
ſcher Fußballverband“ und vorher als „Mihriſch⸗Schleſiſcher des Spieles ſchoß für die Thorner Szezerbowski. Sehr gut 
Fußballverband“ gewirkt und gearbeitet hat, ſoll alſo der To- hielt ſich wieder der Tormann Stogowſti. Mit dieſem Spiel 
desſtoß verſetzt werden und wirft ſich unwillkürlich die Frage ſicherte ſich der T. K. S. den vierten Platz in der Meiſterſchaft. 
‚auf, warum derſelbe den Herren Oberſchleſiern ein Dorn im 8 \ g 5 3 
Auge ift. Ift vielleicht die Arbeit im Verband nicht entſpre A. 8. S. Worſchau — Legia, Warſchan 3 ; 0. Diejes für 
chend, ſoviel uns bekannt tft, hat alles gut geklappt und läßt dane da dale ,, ga ein 
VVV jährigen Meiſter einen verdienten Sieg und den erſten Platz 
bandes schließen. Oder ift die Leitung des Unterverbandes, (in der Meiſterſchaft. Die Tore für den A. 8. S. ſchoſſen 
trozdem eine Anzahl Vertreter polniſcher Vereine darin mit Krygier 2 und Adamowſti. 
gearbeitet haben, den Herren in Kattowitz noch immer zu it Ri a f iſter⸗ 
deutsch Gs würde uns intereffieren, die Gründe dieser, das ſcoft abe e 
ſportliche Leben in Vielig⸗Biala ſchwer treffenden Verfügung wurde beſchloſſen, dieſem Vereine den Titel des Meiſters für 
zu erfahren. Es hat faſt den Anſchein, als ob die Bielitzer 1929 zuzuerkennen und auf die Austragung der reſtlichen bei⸗ 
Vereine deshalb vom oberſchleſiſchen Verband verſchlungen den Spiele zu verzichten. 
werden ſollen, damit ſie die Finanzen des dortigen Verbandes 


Dafür wurde Donnerstag mit der regulären Austragung 


Sturm, Hakoah, Koſzarawa, Sportklub, Sola, Oswieneim, 


eine gute Melkkuh abgeben! — Aber der Bielitzer Verband iſt der Spiele um die Meiſterſchaft von Krynica begonnen und 


noch nicht tot und dürfte bei der kommenden Generalver⸗ 
ſammlung des Kattowitzer Verbandes am 27. d. M., die die 
Auflöſung des Bielitzer Unerverbandes beſtätigen ſoll, noch 
Zeichen ſeiner Lebensfähigkeit geben. Denn ſchließlich iſt jeder 


nehmen folgende Mannſchaften daran teil: Komb. Team von 
Wien, B. K. S. Budapeſt, A. 3. S. Warſchau, Pogon, Lem⸗ 
berg, Legia, Warſchau und eine kombinierte Mannſchaft des 
L. T. L. Lemberg, K. L. Poſen und A. 3. S. Wilno. Das 


Verband, ob es nun der Oberſchleſiſche oder ein anderer iſt] letztere Team ſpielte ſodann gegen den Pötzleisdorfer A. C. 
dazu da, für die Hebung und Verbreitung ds Fußballſportes aus Wien, wobei die Wiener Gäſte 2:0 gewannen und damit 
zu arbeiten, aber nicht denſelben in einem Bezirk, in welchem das internationale Turnier eröffneten. In den nächſten Ta⸗ 


Queſtion Mar“ noch in der Cuft. 


Brüſſel, 4. Jänner. Am Donnerstag abends ſtürzte auf er ohnedies ſchwer um ſeine Exiſtenz kämpfen muß, ganz zu 
der Straße von Comblain im Bezirk Lüttich ein Kraftver- Grunde zu richten. Unſerer Anſicht mach haben die Vereine 
kehrswagen mit dem 18 Arbeiter aus den Steinbrüchen bei von Bielitz⸗Biala in dieſer Sache noch ein gewichtiges Wort 
Anthiſnes nach Haufe fuhren in die reißende Ourthe. Der mitzureden und follte fie die Abſicht der Auflöſung des Un- 
Wagen mit ſämtlichen Inſaſſen verſchwand in den Fluten. terverbandes noch enger zuſammenſchließen, als es bisher ge⸗ 
Sämtliche Arbeiter fanden den Tot. weſen iſt. Herr Deutfch, der von Kattowitz als Kommiſſär des 

. Bielitzer Kreiſes ernannt wurde und der ein ſportlich weit⸗ 
blickender und ſtreng rechtlich denkender Menſch iſt, wird ſich 
ſicher bemühen, für die Erhaltung des Bielitzer Unterverban⸗ 

New Vork, 4. Jänner. Das Flugzeug „Queſtion Mar“, des zu arbeiten und ſollte ihm ſeitens der Bielitzer Vereine 

daß am Dienstag vormittags in Californien zu einem Dau⸗ i die größte Unterſtützung zu teil werden. In iner am 8. d. M. 
errekordflug aufgeſtiegen war befindet ſich noch in der Luft. in Kattowitz ſtattfindenden Sitzung ſoll über das Schickſal des 
Die Verſorgung mit Brennſtoff und Nahrungsmitteln durch Bielitzer Unterverbandes beraten werden, Herr Deutſch, der 
ein Hilfsflugzeug funktioniert auch weiterhin. jan dieſer Sitzung teilnimmt, wird den Herrn in Kattowitz 

- hoffentlich den Standpunkt klar und deutlich darſtellen. Aber 
ee * N 2 von Wichtigkeit iſt es, daß ſich die Bielitzer Vereine in ihrem 
Cohnkonflikt in der Zinkhütte in Nikiſch Vorgehen N dem oberſchleſiſchen Verband einig ſind, 

In der Zinkhütte der Firma Gieſches Erben in Nikiſch iſt denn nur „Einigkit macht ſtark“ und Taten müſſen geſchehen, 
ein Lohnkonflikt wegen der Arbeitsbedingungen ausgebrochen. mit ellenlangen und nutzloſen Debatten, wie ſie bei der letzten 
Infolge der Intervention des Kreisarbeitsinſpektors Ing. Generalverſammlung des Beelitzer Unterverbandes gehalten 
Maske wurde derſelbe bald liquidiert und die Arbeiter wurden, iſt den Vereinen in keiner Weiſe geholfen. 
kehrten ſofort zur Arbeit zurück. Die Generalverſammlung dauerte von 10.30 Uhr vorm. 

— — ohne Unterbrechung bis 5 Uhr nachm. Vertreten waren die 


gen wird das Turnier fortgeſetzt. 


* 


Eliminationsboxkämpfe in Myslowitz. 


Am Mittwoch abends fanden in Myslowitz zwei Elimina⸗ 
tionskämpfe für die Auswahlmannſchaft gegen Deutſchland 
ſtatt. al teltalt bark ate gglg nut a 
Im Leichgewicht trafen ſich Aniola (H. Cegielski, Poſen) 
und Wochnik (BKS. Kattowitz) wobei erſterer nach Punkten 
gewann. Im Mittelgewicht gewann Wieczorek (BKS. Katto⸗ 
witz) gegen Seidel (Union, Lodz) nach Punkten. Die Entſchei⸗ 
dung in dieſem Kampf war inſofern nicht richtig, als Seidel 
den ganzen Kampf offen hielt und beide Gegner einander 
vollkommen ebenbürig waren. 

Nach dieſen Ausſcheidungskämpfen ſtellt ſich die Mann⸗ 
ſchaft gegen Deutſchland wie folgt dar: 

Fliegengewicht — Forlanski (Warta), Bantamgewicht — 
Glon, Federgewicht — Gorny, Leichtgewicht Aniola, Halbmit⸗ 

telgewicht — Arski, Mittelgewicht — Wieczorek, Halbſchwer⸗ 
gewicht — Tomaszewski, Schwergewicht — Kupka. 
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' Bart-Rekorde. 


Der Vollbart, von der heutigen Mode verpönt, ſtand 
früher zeitweiſe hoch in Ehren. Vor kurzem ſtarb in Whate- 


| N 
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Die Lesewut der Japaner. 1 805 dure 555 e 5 


In der in Japan viel geleſenen Zeitſchrift e zu halten. Er hatte es auf nicht weniger als fünf 
Japaneſe“ verbreitete ſich Chamberlain von einiger Zeit über Meter gebracht. Recht nahe kam ihm der vor einigen Jahren 
die Vorliebe der Japaner für ellenlange, vielbändige Romane geſtorbene Robert Latter aus Tunbridge Wells in Kent, 
und dieſe Leidenſchaft ſcheint, will man den Kennern des“ deſſen Bart die auch noch recht anſehnliche Länge von 4,8 Me- 
literariſchen Japan glauben ſchenken, ſtändig weiter um fid) (tern aufwies. Latter ſtarb im Alter von 78 Jahren. Seine 
zu greifen. Vor nunmehr zwölf Jahren begann Mr. Nakazato | „Leitung“ iſt u mſo anerkennenwerter, als er erſt mit drei⸗ 


Kaizan im „Miyako“ eine Geſchichte fortlaufen dund ſerten . Big Jahren begonnen hatte, ſich den Bart ſtehen zu laſſen. 


weiſe zu veröffentlichen. Die Fortſetzungen dieſer Geſchichte Er pflegte in den erſten Jahren dieſe männliche Zierde in 


— ſie muß für japaniſche Gemüter ungemein ſpannend ſein eine Art Sack zu ſtecken, den er an jedem Geburtstage er— 
— werden noch heute gern gekauft, obwohl ſie ſchon ſeit neuerte. Schließlich war der Bart aber ſo lang geworden, 
längerer Zeit in einem anderen Organ, dem Oſaka Mainichi, daß er ihn nur noch um den Leib gewickelt tragen konnte. 
regelmäßig erſcheinen. Fünfundzwanzig Bände füllt jetzt — Die genannten beiden Bartträger werden wohl mit Ge- 


ſchon dieſe für europäifche Begriffe ungemein langatmige Ge- ringſchätzung auf Alexander Craigie aus Perth herabgeſe— 


ſchichte, und es iſt gar nicht einzuſehen, warum der Verfaſſer hen haben, der 1913 mit einem Exemplar von „nur“ zwei 


zwölfgahre nicht noch fünfundzwanzig hinzu ſchreiben ſoll. Ja gewann. Craigie trug ſeinen Bart faſt völlig unter der We⸗ 


die Leſerſchaft der Bände dieſes Romans geht in ihrem Ei⸗ ſte und zwar derart, daß er einem gewöhnlichen Vollbart 


5 ihre Empfindungen bei der Lektüre abzulegen. Einer der 


1 


ö in „Hakkenden“, der allgemein im Lande unter ſämtlichen mo- reiſte und bei dem Groß-Khan der Mongolen eine angefehene 


fer ſogar ſoweit, daß ſich beiſpielsweiſe kürzlich begeiſterte glich und nicht beſonders auffiel. 
Verehrer Nakazatos in Oſaka ſcharenweiſe einfanden, um ſich , ö RN 
Marco Dole als Buddha. 


gemeinſam an dem Roman zu erbauen und Rechenſchaft über 
Marco Polo, der vielgewandte Venetianer, der in der 


Ledſer verglich ihn dabei nach Wert und Umfang mit Bakins zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts das öſtliche Aſien be- 


färbt. Es handelt ſich durchaus nicht um die unbeholfenen 
Schnitzereien eines primitiven Volkes, ſondern noch heute 
2 mehrere Jahrhunderte nach der Entſtehung — läßt ſich 
bei den meiſten Statuen die Perſönlichkeit des Dargeſtellten 
erkennen. Neben „Koppiritſu“, den manche Japaner für den 
bekannten Oſchingiskhan halten, thront Marco Polo als 
Buddha mit gekreuzten Beinen. Seine vergoldeten Geſichts⸗ 
züge liegen in ernſten ſtrengen Falten. 


Die Diamantenstadt im Urwald. 

Im Nordoſten der portugieſiſchen Kolonie Angola, mit- 
ten im Urwald an der Grenze von Belgiſch-Kongo, iſt im 
Laufe der letzten Jahre eine Europäerſtadt entſtanden, die 
bisher noch auf keiner Landkarte verzeichnet iſt. Dort wurden 
nämlich vor wenigen Jahren dur chgufall Diamantenfelder 
gefunden und ſogleich ergoß ſich ein Strom von Abenteurern 
aller Länder in den Urwald von Oſtangola und gründete 
Dondo, die neue Diamantenſtadt. Obwohl die nächſte Eiſen⸗ 
bahnſtation vierhundert Kilometer entfernt liegt, beſitzt die 
Stadt ſchon ihr Elektrizitätswerk und eine Reihe anſehn⸗ 
licher Steinbauten, ihren Schlachthof und ihre Eisfabrik. Die 
Einwohnerſchaft Dondos iſt ein wahrer Völkerbund im 
kleinen, denn es finden ſich dort außer Portugieſen auch 
Deutſche, Aemerikaner, Engländer, Franzoſen, Ruſſen und 
Türken, und ſie ſollen ſich merkwürdigerweiſe ausgezeichnet 
miteinander vertragen. 
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dernen Romanen als der dickleibigſte gilt. Nach Anſicht 


Chamberlains hat faſt jeder Japaner dieſes Buch — und 


zwar meiſtens mehrfach — geleſen. „Wie unvergleichlich! 


Wie ausgezeichnet!“ urteilt der Japaner über dieſes Buch. 
Der Europäer aber denkt ganz anders darüber: „Wie aus: 


gezeichnet, gewiß! Aber nur zum Einſchlafen“. Endlos ziehen 
ſich dieſe unmöglichen Abenteuer acht ſtreitbarer Ritter hin, 


7 die hier die acht Kardinaltugenden (des Japaners) in einem 
9 Labyrinth von ſage und ſchreibe 106 Bänden verkörpern. 


Der Mann von Vierzig als 
diplomatische Stellung bekleidete, hat in den Ländern der Liebhaber. 
gelben Raſſe mancherlei Spuren hinterlaſſen. Laut jüngſten Auf der flimmernden Leinwand iſt nach Anſicht pon 
Meldungen aus Tokio iſt Marco Polos Bild ſogar in einem . 
japaniſchen Tempel aufgeſtellt worden. Der Raum, in dem mann Norma Talmadge's der Mann von vierzig Jahren der 
fi insgeſamt 516 holzgeſchnitzte Statuen von buddhiftifchen vortrefflichſte Liebhaber. Wenn Jünglinge von 23 Jahren 
Heiligen befinden, iſt ein großes halbdunkles Gewölbe, das ſich in 18-jährige Mädchen verlieben, jo gleichen fie unbe⸗ 
nur durch ein mächtiges Portal fein Licht erhält. Die Fi⸗ holfenen jungen Hunden, die nur für eine Weile miteinan- 
guren umgebten einen Altar und tragen indiſche, chineſiſche der ſpielen. Ganz anders wirkt es auf die Zuſchauer, wenn 
und japaniſche Prieſtergewänder; ihre Geſichtszüge, Hände der Mann von Vierzig als Liebhaber auftritt. — Der Fach⸗ 
und Füße ſind vergoldet, die Kleider rot oder ſchwarz ge— (mann muß es ja wohl wiſſen! 


Joſeph Schenk, dem amerikaniſchen Filmmagnaten und Ehe 


. 
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ber Ein⸗ und aus, daß, wenn Danzig keine Tariferleichterungen erlangt, der| neuen Vertretungen in Chodziez, Moscida, Ozorkow und 
Ausfuhr Tat un Be En en | Danziger Holzhandel an Bedeutung verlieren müſſe, da ber ak ihre Tätigkeit beginnen werden. 
E x Umſatz im Holzhandel bereits im Jahre 1928 auf unter 100 Die Vertretung wurde örtlichen Finanzinſtituten über⸗ 


Aus Lodz wird gemeldet: In der Mitteilung des Ver⸗ Waggons gefallen ift und noch immer die Tendenz zum Rück- tragen. a 
bandes der Textilinduſtrie des polniſchen Staates finden wir gange aufweiſt. 


intereſſante Daten über die Statiſtit der Ein⸗ und Ausfuhr 
der Textilbranche für die Periode der erſten elf Monate l. J. 


Von der Zuckerinduſtrie in Pommerellen. Die diesjährige 


Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz ſchwächer. 

Zürich. Warſchau 58.17, New York 5,1930, London 25.19 
Paris 20.30, Wien 73.10, Prag 15.38 Italien 27.19, Bel⸗ 
gien 72.22, Budapeſt 90.59, Helſingfors 13.06, Sofia 3.75, 


und vergleichende Daten mit derſelben Periode des Vorjah⸗ Ein Baummwollfurogat. Zuckerkampagne geht ihrem Ende entgegen. Die Verarbeitung 
res. In den ausländiſchen Zeitungen wird über die Entdeckung von Rüben wird vorausſichtlich 2.400.000 Tonne, die Zuf- 
Jahr 1928 Jahr 1927 einer Pflanze berichtet, die eine Wolle mit ähnlichen Eigen kerproduttion 350.000 Tonnen weißen Zuckers ausmachen: 
1—11 1—11 ſtümlichteiten wie die Baumwolle enthält. Die in England im Die Schaffung eines Zuckerfreilagers mit Bewilligung der 
Baumwolle und Abfälle Einf. 69.998 72.294 Laufe von 8 Jahren mit dieſer Pflanze durchgeführten Ver Finanzbehörden in Gdynia wird ohne Zweifel den Export 
Baumwollgarne Einfuhr 2.737 2.880 ſuche haben angeblich erwieſen, daß dieſe Pflanze auch in günſtig beeinfluſſen und auch zu der Entwicklung dieſes Ha⸗ 
3 Baumwollgarne Ausfuhr 1.319 1453 der gemäßigten Zone gezüchtet werden kann und daß die ſens beitragen. 5 * ER 
. Baumwollwebe Einfuhr 1.877 1.445 aus derſelben gewonnene Wolle eine dickere Baumwolle er⸗ Eine Zollerhöhung in Paläſtina. Die Jüdiſche Tele- 
Ei: Baumwollwebe Ausfuhr 3.169 5.178 |jegen könne. Die Lodzer Textilinduftrie hat mit einer engli- graphenagentur teilt mit: Die paläſtiniſche Regierung hat 
Pr Wolle und Abfälle Einfuhr 14.170 16.285 ſchen Firma Verhandlungen über die Realifierung dieſer eine Verordnung erlaſſen, im Sinne welcher der Einfuhrta⸗ 
2 Wolle und Abfälle Ausfuhr 1.773 1.244 Entdeckung auf dem Gebiete Polens eirkeleitet.. Höchſtwahr⸗ rif für Zement, Chocolade und Seiſe und einige andere in 
. Kammgarn Einfuhr 1.790 2.001 ſcheinlich wird der Präſident der beſagten engliſchen Firma Paläſtina erzeugte Artikel erhöht worden iſt. 8 
Wollgarne Einfuhr 2.599 2.555 Pin Februar d. J. in Polen eine Konferenz zur eingehen: | _ Staatliche Magazine im Gdyniaer Hafen. Der Bau des 
Wollgarne Ausfuhr 1.554 1.308 deren Beſprechung dieſer Frage veranſtalten. ſtaatlichen Magazines Nr. 2 in Gdynia auf dem Rotterdamer 
Wollwebe Einfuhr 581 498 N Ufer wird in beſchleunigtem Tempo durchgeführt. Der Bau 
Wollwebe Ausfuhr 865 626 AR wird im Februar l. J. beendet ſein. 
Jute und Abfälle Einfuhr 23.620 19.646 | Don der Warſchauer Handels- und apa sn 
Jute und Juteſäcke Ausfuhr 3.419 5 Gewerbekammer. 
Der Wert der ganzen Einfuhr in den erſten elf Monaten Si [72 
ER 25 5 ie Handels: und Gewerbekammer in Warſchau hat die 
des vorigen Jahres hat in Tauſenden Zloty 3.123.767, die itiati f S 3 5 2 1 Bör en 
Ausfuhr 2.298.817 betragen. 5 ative ergriffen zur Schaffung einer Verſtändigungskom⸗ 
VER 2 55 zwiſchen den Organiſationen für die Frage eines 
8 8 9 einheitlichen Handelsgeſetzbuches. Warſchau, den 4. Jänner 1928. 
Beunruhigung in Danzig infolge der — ; New York 8.90, London 43.24, Paris 34.87, Wien 
A Herabfegung der Landtransporte für | verhandlungen über die 125.55, Prag 26.70, Italien 46.05, Schweiz 171.75, Holland 
; Polen. | Ausfuhrzollkontingente. 358.15. d N 


In Danziger wirtſchaftlichen Kreiſen herrſcht Beunrupi: 
gung infolge der Erleichterungen des Warenverkehrs auf den 
Landwege zwiſchen Polen und dem Weiten; ſie betrachten die⸗ 
ſelben als eine Beraubung der Freiſtadt von Verladungen. 
Die Zeitſchrift „Holzexporteur“ beſpricht dieſe Angelegenheit Holland 208.55, Oslo 138.55, Kopenhagen 138.60, Stockholm 
und verlangt, daß der Danziger Senat in dieſer Frage einen A 138.95, Spanien 84.75, Bukareſt 312, Berlin 123.61, Bel- 
Standpunkt einnehme, da es ſich um eine Lebensfrage Dan⸗ neue vertretungen der Bank Polski. grad 9.12. 5 8 
zigs handle. Die genannte Zeitſchrift drückt die Befürchtung! . Die Bank Polski verlautbart, daß am 7. Jänner die * f 
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Mek g ſchlich ſich in dem noch ausgeſtorbenen Treppenhauſe eine Nacht hier untergebracht. Ich habe geſtern keinen 


Wie aus Danzig gemeldet wird, wurden die Verhand⸗ 
lungen in der Frage der Ausfuhrzollkontingente, die am 4. 
d. M. in Warſchau ſtattfinden ſollten über Erſuchen der Frei⸗ 

855 Danzig verſchoben. 


hinab. Vorhin, beim Eintritt, hatte er bemerkt, daß ſich vor Nachtdienſt gehabt. Vielleicht weiß das Anneli Be⸗ 


dem Hauſe eine Glasveranda entlang zog. ſcheid.“ 
Die Türen der Zimmer, die er durchſchreiten mußte, Aber Anneli, die bis gegen Mitternacht aufgeweſen war, 
die zur Kefte werden. 19 5 offen. Man ſchien hier ſehr ſorglos zu leben. Wie er wußte auch nichts, und wunderte ſich gleichfalls über die Un⸗ 


Krininroman von Marle-Klsabeih cer , ae 
: icht entweichen, da auch der Vorgarten arion uldigte das Vorkommnis, und ſagte: „I 
Copyright dy Harun r b Saule nicht abgeſchloſſen war. Er erreichte den Bahnhof und ein richte ſchnell alles friſch her.“ 
. f 28. Fortſetzung. Abteil des erſten Zuges, der nach Luzern führte, ohne daß ſich Georg Meyerhofen wehrte ab und bat, zunächſt alles ſo 
Sie durfte eben nicht erwachen! Es war ſogar eine gute irgend jemand um ihn gekümmert hätte. zu laſſen, bis der Hausdiener wieder da war. 5 
Tat, wenn er die Welt von einer Abenteuerin ſchlimmſter J 7 ART N rs Tr ſelbſt wolle inzwi en frühſtücken. Sollte Fräulein 41 
Sorte befreite. 55 Wenige Stunden ſpäter betrat Georg Meyerhofen das ı Mazetti aufwachen, fo EN e Mädchen ihr melden, daß er 
Hatte ſie ſich denn geſcheut, der toten Mitreiſenden ihren Hotel, und meldete ſich im Geſchäftszimmer. Der Sohn der angelangt war. 
Paß und ihre Habe zu nehmen? Inhaberin, der darin beſchäftigt war, beſtätigte die Beſtel⸗ Unten beklagte ſich Georg über das Vorgefallene, konnte 
g Wenn er es bisher nicht genau gewußt hatte, daß die, lung, und klingelte nach dem Zimmermädchen und dem Haus- aber auch keinen anderen Beſcheid als den von Marion er- 
® die dort lag, den Namen Rita Mazetti nur geſtohlen hatte, diener. Das Mädchen kam mit der Meldung, daß der Haus- halten. ; 
jetzt, da er fie vor ſich ſah, auf ihrer Bruſt das kleine dunkle diener mit Gepäck zum Bahnhof war. N Als er dann in der Glasveranda das Frühſtück ein- 
Mal, das er in der erſten Zeit ihres gemeinſamen Lebens „Schläft Fräulein Mazetti noch?“ fragte Georg. nahm, kam der Sohn des Hauſes in ſichtbarer Aufregung 
DE geküßt hatte, wußte er, daß ſie eine Verbrecherin „Ich weiß nicht, ich habe ſie noch nicht geſehen.“ zu ihm, und bat ihn für einen Augenblick in das Geſchäfts⸗ 
; 5 ö j „Fragen Sie im Frühſtückszimmer nach, Marion, ob zimmer. g 6 
Alſo, warum ſollte er zögern? Aber, jo ſchlecht er die Dame ſchon dageweſen iſt“, befahl die herbeigekommene Dort ſtand der endlich wiedererſchienene Jacques. 
war, bisher hatte noch kein Blut an feinen Fingern ge: | Wirtin. g „Sit das der Herr, Jacques, dem Sie in der Nacht das 
klebt. f N 1 „Nein, das Fräulein iſt noch nicht unten geweſen“, lau- Zimmer anwieſen.?“ 

a Jedoch die Zeit verrann. Es galt: fie oder er! Und tete der Bericht Marions.“ RN „Nein, der war kleiner und viel dünner. Blond war er 
mit ſicherer, kräftiger Hand ſtieß er den ſchmalen Dolch, den „Das gnädige Fräulein ſteht immer ſpät auf“, meinte die auch, aber er hatte einen jpigen Bart. Er kam nach ein 
er unter Ritas Sachen gefunden hatte, gerade über dem Wirtin. . I als gerade der letzte Zug vom Oſten herein war, und 
Mal in ihre Bruſt. | Georg wunderte ſich, daß Rita heute keine Ausnahme ge- | jagte, er wäre der Berliner Herr, für den das Zimmer 

6 Sorgfältig ordnete der Mörder, nachdem er ſich in Ritas macht hatte, da fie doch von ſeiner Ankunft wußte. Er folgte von der Dame beſtellt ſei. Da habe ich ihn 'raufgeführt. 

. ee e Aue 1 2 10 1 den dem Mädchen nach ſeinem Zimmer. Erſtaunt muſterte er Er muß ja noch da ſein, fragen Sie ihn doch, wie er 
ine alte Stelle rückte. Dann öffnete er das Fenſter, deſſen Unordnung, heißt.“ 
und als er ſah, daß es auf das Dach hinausging, goß er das „War das Zimmer in dieſer Nacht bewohnt? Ich dachte, Georg ſah erſtaunt von einem zum andern. Dann zeigte 
blutige Waſſer in die Dachrinne. es ſei für mich reſerviert.“ ; er ſeinen Paß, der an der Grenze geprüft worden war, zum 
Leiſe ging er in ſein Zimmer. Er packte ſeine Sachen „Ich habe das Zimmer geſtern für Sie vorbereitet: Aber Beweis, daß er der echte Georg Meyerhofen war. 
zuſammen, brachte das Bett ktünſtlich in Unordnung, und vielleicht hat der Jacques noch einen ſpäten Gaſt für 5 FFortſetzung folgt.) 


GI Add N Ease A inden 


F 


= 
* 


0 

4 jeder Stärke und Fabrikats, offen und geschlossen, äusserst 

Er ; preiswert zu günstigen Zahlungsbedingungen finden Sie bei 

A Hicischer & Ahrent, Automobile | 

= Breslau 2, Tauentzienstrasse 41, Telephon Nr. 26141. | sowie Messing und Hupier in Form von Dränten, Röhren 
15 5 8 | und Stangen, kupierne Freileitungen, Kupierschienen eic. 
1 . 00.080 liefernprompt und billig | 


Wichtig für Kaufleute und Industrielle! 
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Büro für Tarifreklamationen | | a . 


| 
. . 1 | Oddziat Bydgeski. | 
In ynıa, ul. ortowa. 1 i 
Inhaber T. Panasiewiez ne langjähriger Referent der Abteilung | Buydsoszcz, Ul. Dworcowa 66, Teleion Nr. 912. 
| 
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für Einnahmenkontrolle der Eisenbahndirektion Danzig in Bydgoszez). Telegramm-Adres se „Mon grab“ 
1 27 Ds 2 57 


Schnelle und kostenlose Erledigung sämtlicher Eisenbahnreklamationen sowie Zentrale: Katowi 2 2 5 
Prüfung von Frachtbriefen für Eisenbahntransporte. — Erteilung von Inf>rrwationen re Welpen . Nee 
7 7 | auf, dem Gebiete der Transport-Tarife. Generalvertreter für den Westen Polens sowie die Freie Stadt Danzig der Firma I 
Bi Verlangen Sie Prospekte! 3 2 N i | 
| ne $ Norblin, Br. Buch i I. Werner, Warszawa. 
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